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Hannover, 10. Dezember 2024 

SPERRFRIST Dienstag, 10. Dezember 2024, 13 Uhr 

Pressegespräch zur Herbst-Konjunkturumfrage  
im niedersächsischen Baugewerbe 

 
– Statement von Hauptgeschäftsführer Matthias Wächter – 

 

Meine Damen und Herren,  

wir benötigen einen Neustart in der Baupolitik. Die Zahlen sprechen eine deutliche 
Sprache. Der Wohnungsbau ist von zentraler Bedeutung für das Baugewerbe in 
Niedersachsen. Zwei Drittel unserer Unternehmen sind dort tätig – im Neubau und in 
der Sanierung. Daher beziehen sich die meisten unserer Vorschläge auf diese Sparte. 

1. Grunderwerbsteuer senken 
Wir fordern eine Halbierung der Grunderwerbsteuersatzes (GrESt) in 
Niedersachsen auf 2,5 %. Die Halbierung würde 9 % mehr Baugenehmigungen 
und zeitverzögert auch 9 % mehr Baufertigstellungen in Niedersachsen auslösen. 
Das ist das zentrale Ergebnis einer Untersuchung des Instituts der Deutschen 
Wirtschaft – IW Köln.  
 
Die Halbierung des Steuersatzes und 9 % mehr Baugenehmigungen (und 
Fertigstellungen) würde die Einnahmen aus der GrESt von 474 Mio. Euro auf 258 
Mio. Euro, also um 216 Mio. Euro, sinken lassen. Die Gegenrechnung: Wenn das 
Land Niedersachsen mit eigenen Mitteln 9 % mehr Wohnungen (1.960 
Wohneinheiten) bauen müsste, dann würden dem Land daraus Baukosten in 
Höhe von 725 Mio. Euro entstehen. Link zum Gutachten: Auswirkungen einer 
Grunderwerbsteuersenkung auf die Neubaunachfrage 
 

2. Einheitliches Vergabeportal für öffentliche Baumaßmaßnahmen  
Im bereits jetzt bestehenden Vergabeportal des Landes Niedersachsen 
https://vergabe.niedersachsen.de werden alle aktuellen Bekanntmachungen zu 
Ausschreibungen von Baumaßnahmen des Landes und aller Kommunen und 
Gebietskörperschaften veröffentlicht. Das erhöht die Markttransparenz und 
vereinfacht die zeitaufwändige Recherche bei den Ausschreibungen öffentlicher 
Bauaufträge innerhalb von Niedersachsen.  
 

3. Keine Verschärfung des Neubaustandards 
Der gesetzlich geforderte EH 55-Standard soll in Neubauförderprogrammen 
wieder gefördert werden.  
 

4. Kreislaufwirtschaft optimieren 
Recycling-Materialien sollen als gleichwertige Baustoffe anerkannt und klare 
Produktstatus-Regelungen für Ersatzbaustoffe geschaffen werden. Wir fordern ein 
klares Bekenntnis des Landes zu der Strategie, Ersatzbaustoffe nicht weiter als 
Abfall zu deklarieren, sondern hochwertig zu nutzen. 
 

5. Berufsorientierung an Gymnasien 
In allen allgemeinbildenden Schulen, insbesondere auch an Gymnasien, sollte 
eine Berufsorientierung für die duale handwerkliche Ausbildung als verpflichtende 
Einheit etabliert werden. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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